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Telegramme
Jschl 11 August Se Majestät der Kaiser Wilhelm

empfing heute Vormittag 10 /z Uhr einen Besuch Sr
Majestät des Kaisers Franz Josef der über eine halbe
Stunde dauerte und machte dann der Fürstin Schönburg
einen Besuch Um 1 Uhr findet ein Galadiner in der
kaiserlichen Villa statt

Jschl 11 August Se Majestät der Kaiser Wilhelm
welcher heute Vormittag noch eine kurze Spazierfahrt in
der Richtung nach Lausen hin unternommen hatte begab
sich um 1 Uhr zum Gatadiner nach der kaiserlichen Villa
Nach Beendigung des Diners suhr ise Majestät von dem
Kaiser von Oesterreich begleitet direkt nach dem Bahnhofe
Nachdem sich die Majestäten dort in der herzlichsten Weise
verabschiedet hatten reiste der Kaiser Wilhelm um 3 Uhr
iider Attnang nach Passau ab

Posen 11 August Stach einer Bekanntmachung des
Polizeipräsidenten Staudy hat ein sehr bedeutender Aus
limch der Prosna stattgefunden in Folge dessen die an
stoßenden Felder sämmtlich überschwemmt sind und alles
Getreide von den Fluchen mit fortgeführt worden ist
Man befürchtet auch sehr große Überschwemmungen durch
die Warthe

Petersburg n August Die Ageuce Russe
schreibt die orientalischen Angelegenheiten blieben sortdauernd
auf einem Wege welcher ihrer Lösung in einer den Wün
schen der Mächte entsprechenden Weise günstig sei Die
aiarmirende Sprache gewisser Organe sei nur die Folge
von Beunruhigungen welche durch die Regelung der schwe
benden Fragen batd beseitigt werden dürften

Cherbourg 11 August Die hiesigen Festlichkeiten
haben gestern mit dem von der Munizipalität gegebenen
Äankete ihr Ende erreicht Stach dem Bautet fand eine
Gefechtsübung eines Vertheidigungsgeschwaders gegen Tor
pedofchisfe statt Heute früh ist der Präsident Grsvy wieder
von hter abgereist

Berlin 11 August
Ihre Maj die Kaiserin ist hier wieder eingetroffen
Fast alle österreichischen Zeitungen wtdmen dem Be

suche Kaiser Wilhelms in Jschl politische Betrachtungen m
denen sie ausnahmslos der Genugthuung über das hierin
bekundete innige Einvernehmen zwischen dem deutschen Reiche

und Oesterreich Ungarn Ausdruck verleihen Uno in voller
Uebereinstimmung mit dieser Auffassung sehen wir die beach
lenswerthen Organe der öffentlichen Meinung in Ungarn
sich äußern So beginnt der Pester Lloyd eine Betrach
tung über die Jfchter Entrevue mit folgenden Sätzen

So sehr man sich auch gewöhnt hat Monarchen Zu
sammenkünfte als reine Courtoisieakte aufzufassen wird man

doch dem Ereignisse des morgigen Tages eine hervorragende
politische Bedeutung nicht absprechen können In diesem
Augenblicke bildet die Jschler Zusammenkunft ein weithin
sichtbares Zeichen und eine Mahnung daß die Liga der kon
servativen Mächte besteht trotz aller Veränderungen welche
in letzter Zeit nicht zum Heile des Friedens eingetreten sind
Das Jahr welches seit der Zusammenkunft des Fürsten
Bismarck und des Grafen Andrassy in Gastein vergangen
ist hat die Lösung der orientalischen Frage fast gar nicht
gefördert dagegen hat die Auflösung Fortschritte gemacht
welche die Wachsamkeit jener Mächte die im Interesse Euro
pas thätig sind doppelt nothwendig macht Wir denken uns
einen Augenblick das deutsch österreichisch ungarische Bünd
niß aus der europäischen Politik verschwunden und damit
wäre auch die letzte Garantie des Friedens aus der Welt
geschafft Seit der erstaunlichen und sür England wie für
Europa gleich beklagenswerthen Wandlung welche sich in der
englischen Regierung ergeben ist der europäische Friede ganz
auf das mitteleuropäische Bündniß gestellt Niemals ist der
Gedanke desselben so glänzend gerechtfertigt gewesen niemals
ist die Wohlthat desselben so augenfällig erschienen wie zur
Stunde

Das Ereigniß des Tages ist die Ernennung des
Staatssekretärs Hofmann zum Staatssekretär von Elsaß
Lothringen Weil Herr Hofmann nicht Mos Chef des
Reichsamts des Innern sondern auch als jHandelsminister
Mitglied der preußischen Staatsregierung gewesen ist so
liegt wenn man will in seiner Uebersiedlung nach Straß
burg so etwas wie eine Degradation für ihn Aus weiten
einflußreichen Kreisen tritt er in engere Verhältnisse er ist
nicht mehr der Kollege des Reichskanzlers und des preußi
schen Ministerpräsidenten sondern der erste Beamte des
Statthalters der Reichslande Herr Hofmann wird in
mancherlei allerdings seinem Naturell nach nicht grade
ernstliche Konflikte mit dem Reichskanzler gerathen und sein
Rücktritt vom Reichsamt des Innern deshalb oft signali
sirt werden Jetzt geht er wie man annimmt nach Elsaß
Lothringen weil er im Grunde eine verträgliche Natur ist
ein Mann mit dem sich auskommen läßt wenn nicht allzu
große Anforderungen an ihn gestellt werden Herrn Hos
mann wird der preußisch deutsche Dienst niemals recht be
hagt haben er ist seiner Grundstimmung nach immer
Süddeutscher gewesen und geblieben Vielleicht fühlt er
sich in Elsaß Lothringen heimischer wie hier er tritt dort
in ein Amt ein das ein früherer Untergebener von ihm
verwaltete Als er hierher kam wurde er als Nachfolger
Delbrück s der zweite Beamte des Reichs der Stellvertreter
des Reichskanzlers nun er geht haben ihn Viele überholt
und er ist als Staatssekretär der Reichslande lange nicht
so viel als er vor seinem Eintritt in den Reichsdienst war

Die Beamten des Reichsamts des Innern sehen ihn ohne
Zweifel ungern scheiden denn er war ihnen ein liebens
würdiger entgegenkommender milde denkender Vorgesetzter

M Z
Der Reichs Anzeiger schreibt In gewissen Or

ganen der Tagespresse findet sich in der letzten Zeit wie
derholt die Mittheilung daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten wegen Erwerbes weiterer Eisenbahnen für den
Staat in Verhandlungen getreten sei Dabei werden sogar
mit der größten Bestimmtheit diejenigen Unternehmungen

unter anderen die Bergisch Märkische und die Berlin
Anhaltische Bahn bezeichnet bezüglich deren derartige
Verhandlungen eingeleitet sein sollen Diese Mittheilungen
entbehren jeglicher thatsächlichen Unterlage

Der Vorschlag des deutschen Handelstages auf
Reform der Handelskammern und des deutschen Handels
tages findet seitens einer großen Anzahl von Handelskammern
lebhafte Zustimmung und wird dem gegenüber jedenfalls der
Reichsregierung Anlaß bieten ihrerseits der Frage näher zu
treten Die Gutachten der Handelsorgane sprechen sich ziem
lich übereinstimmend für Ausdehnung des preußischen Gesetzes
über die Handelskammern auf das Reich aus so daß dasselbe
für letzteres obligatorisch gemacht würde Auch die Einfüh
rung einer Gefammtvertretung des deutschen Handels ent
sprechend dem deutschen Landwirthschaftsrath welche ohne
vorherige reichsgesetzliche Regelung des Handelskammerwesens
erfolgen könnte wird lebhaft befürwortet doch ist man über
die Einzelheiten der Ausführung einer solchen Einrichtung
noch verschiedener Ansicht In Regierungskreisen spricht man
nach der Kölnischen Zeitung den Wunsch aus die Frage
unter den Interessenten gründlich erörtert zu sehen

Ein gewisses Aufsehen erregt hier eine Mittheilung
des Württembergischen Staats Anzeigers die beim besten
Willen nicht anders denn als eine Art von offizieller Ein
ladung zur Auswanderung nach Amerika gedeutet werden
kann Es wird darin sehr verlockend geschildert wie die
Gründung einer Kolonie im Westen eines gemeinschaftlichen
Heims im Werke sei das den Namen Stuttgart erhal
ten solle

Weiter heißt es Die Auswahl des Areals findet dieses
Spätjahr statt und werden über den Winter solche Vorbe
reitungen getroffen daß die im Frühjahr nachkommenden
Theilnehmer die Einsaat sofort vornehmen können und ein
Haus für sich und ihre Familie auf der von ihnen aus
gewählten Parzelle vorfinden Der Theilnehmer kann ein
Grundstück nach Belieben und soweit darüber noch nicht ver
fügt ist in der Größe von 60 80 100 120 bis 160
Acre auswählen

Das Grundstück wird auf Kredit gegeben Außer der
ersten Anzahlung auf das Grundstück muß jedoch der An

Ew stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Aktes
Fortsetzung

Neuntes Kapitel Ein Zufall
Zwölf Monate waren vergangen seit Grace Middle

ham jenen Abschiedsbrief von Anna Studleh empfangen
halte der sowohl der Schreiberin wie der Empfängerin so
viel Kummer verursachte zwölf Monate während welcher
einige nicht unwichtige Ereignisse die Hauptpersonen in unse

rem kleinen Drama betroffen hatten Der Tod war auf
der Scene erschienen und hatte eine von ihnen abberufen
Nach Anna s Abreise war die gute alte Frau Professorin
täglich schwächer geworden und endlich hinübergeschlummert
Der würdige Professor betrauerte den Tod seiner Frau tief
und ossen die letzten Jahre der Krankheit und ihrer ewigen
Gereiztheit waren vergessen und er gedachte nur der Zeit
als sie in treuer Liebe zu ihm gehalten und all dem Drucke
Derer widerstanden hatte die ihre Absicht einen Fremden
der nur auf seinen Kopf angewiesen war zu heirathen auf
das Entschiedenste bekämpft hatten Der alte Mann sühlte
daß sein Leben soweit wie wenigstens sein Beruf in Frage
kam mit diesem Ereigniß gleichfalls seinen Abschluß gefun
den hätte er hatte nicht das Herz seine Thätigkeit fortzu
setzen und die Gesellschaft seiner bisherigen Kollegen ver
mochte ihn nicht über die Vereinsamung seines Hauses zu
trösten Wenn seine Nichte bei ihm geblieben wäre wäre
eS noch gegangen denn sie hatte nach und nach sein liebe
volles Herz ganz in Beschlag genommen und es war jetzt
Niemand mehr in der Welt an dem er mit gleicher Zärt
lichkeit hing aber das tödtende Einerlei des täglichen Lebens
in der Poppelsdorfer Allee kaum erträglich als die Frau
Professorin noch lebte war nach ihrem Tode nicht mehr
auszuhalten und Grace führte daher sobald es möglich
ioar den Entschluß den sie nur um der Krankheit ihrer
Tante willen hinausgeschoben hatte aus uud siedelte nach
England über Ehe sie sich von ihrem Onkel trennte
hatte Grace ihm vorgeschlagen sie nach England zu beglei

ten Damals lehnte der Professor das Anerbieten ab sein

Kummer war noch frisch und er hing noch zu sehr an der
alten Umgebung aber nach einigen Monaten fand er daß
das alte Leben seinen Reiz für ihn verloren hatte und da
er sich auch um seine Nichte seine einzige Angehörige bangte
so löste er seinen Haushalt auf und folgte ihr mit seinen
Büchern und Pfeifen nach England

Als Grace Middleham ihren Aufenthalt neuerdings in
London nahm wurde sie nicht von der Idee geleitet das
Leben das sie dort geführt hatte weiter fortzusetzen und die
Bekanntschaften die sie vordem gemacht zu erneuern Das
Leben in der Gesellschaft hatte seinen Reiz für sie verloren
sie war entschlossen daß das Heim welches sie sich einzu
richten im Begriff stand ein solches im wahren Sinne des
Wortes sein sollte In diesem Gesichtspunkte handelnd
hatte Grace ein Grundstück außerhalb der Stadt in einer
Gegend erworben wo die Spekulation noch nicht ihren Sitz
aufgeschlagen und Garten und Parkanlagen es auch einem
nicht allzu phantasievollen Menschen ermöglichten zu ver
gessen daß er sich in unmittelbarer Nähe der Weltstadt be
fand Indem Grace diese Wahl traf wurde sie durch den
Umstand geleitet nicht nur daß sie sich außerhalb des Ge
sichtskreises Derjenigen befand mit denen sie früher gelebt
hatte und deren Neigungen und Gewohnheiten nicht mehr
die ihrigen waren sondern auch daß sie hier frische Luft
und Freiheit genoß die ihr beide nothwendig geworden
waren Indem sie den Bällen Soirsen und Diners den
Parkpromenaden und allen anderen Freuden entsagte welche
in den Gewohnheiten der Gesellschaft lagen hatte Grace
keineswegs die Absicht sich der Einsamkeit zu ergeben oder
sich alle Genüsse des Lebens zu versagen Einer jungen
Dame die über große Mittel verfügt fällt es in London
nicht schwer sich mit einer Gesellschaft zu umgeben wie sie ihr
behagt und als ihr Onkel ihr nachgefolgt war war es ihr
ein Leichtes einen Kreis literarisch und künstlerisch gebilde
ter Männer um sich zu versammeln

Dieses neue Leben gewährte nicht nur Grace au sich
sondern auch um deshalb Befriedigung als es ihr möglich
machte ihrem Onkel eine Existenz zu bereiten wie er sie
früher nicht gekannt hatte Vormittags ein Besuch im bri
tischen Museum Nachmittags eine nebelhafte Unterhaltung

mit seinen philosophischen Kollegen Abends im Kreise von
Grace s unterhaltenden Gästen so lebte der Professor in
einem völligen Paradiese Was sie selbst anbetrifft so
genoß Grace auch ihr Leben Nur selten kam sie jedoch
mit Denjenigen in Berührung welche früher in ihrem Hause
verkehrt hatten und obwohl sie alle nur zu beflissen waren
die früheren Beziehungen wieder anzuknüpfen denn es
war bekannt daß Grace s Reichthum eher zu als abge
nommen hatte so vermied es die Erbin doch in die
alten Bahnen einzulenken

Man darf jedoch nicht annehmen daß sie in ihrem
neuen angenehmen und befriedigenden Leben die früheren
Zeiten und die wahren Freunde vergessen hatte Die Er
innerung an Anna Studleh an die sonderbaren noch un
aufgeklärten Verhältnisse die sie entfremdet hatten und an
die geheimnißvolle Weise in der Anna verschwunden war
war ein dunkler Flecken auf dem glänzenden Bilde welches
ihr jetzt das Leben zeigte

Zu verschiedenen Malen erließ Mace Middleham eine
Anzeige unter der verabredeten Chiffre in der Times
worin sie ihre Freundin dringend um Angabe ihrer Adresse
bat Als auch dies sich als ganz erfolglos erwies ließ
Grace alle Hoffnung schwinden denn sie sagte sich daß
Anna wenn sie ihre Anzeige gelesen daraus entnommen
haben würde daß ihr Verhalten nunmehr richtiger gewür
digt werde und daß kein Hinderniß mehr sür die An
knüpfung ihrer alten Beziehungen obwalte und da sie trotz
dem keine Antwort erhielt gelangte sie zu der betrübenden
Annahme daß Anna Studleh außerhalb ihres Bereiches sei
und daß sie keine Aussicht hätte je wieder ihrer alten
Freundin liebes Gesicht zu sehen

An einem Sommer Nachmittage kam Grace von einer
Spazierfahrt zurück als in der nächsten Nähe ihres Hauses
ein plötzliches Anhalten des Wagens und ein lauter Schrei
sie aufschreckte

Was giebt s fragte sie den Diener der vom Bocke
gesprungen war

Nichts, entgegncte dieser nichts von Bedeutung
Ein Mensch versuchte dicht vor den Pferden über die Straße

zu gehen und ist zu Boden geworfen worden Thomas



siedler mindestens über ein Kapital von 2000 verfügen
können zur Bestreitung seiner Einrichtung der Anschaffung
von Gerätschaften und seiner Lebensbedürfnisse bis zur ersten

Ernte
Die Kolonie bezweckt Beseitigung der mit der Grün

dung einer Heimstätte im amerikanischen Westen für den
Einzel Ansiedler verbundenen Schwierigkeiten und Entbeh
rungen und Sicherung der Annehmlichkeiten der Civilisation
als da sind Schule Kirche Arzt Apotheke Mühlen gute
Wege Erleichterung des Einkaufs der Bedürfnisse zur Ein
richtung Pflege nachbarlicher Freundschaft Austausch geselliger

Genüsse zc c
Ja es fehlt nicht an dem Nachweis der Agentur auf

welcher die Europamüden weitere Erkundigungen einziehen

können
Während man in Preußen und wohl in den meisten

deutschen Bundesstaaten die Zunahme der Auswanderung
als eine nationale Kalamität betrachtet und als solche mög
lichst einzuschränken sucht scheint man also in amtlichen
Kreisen Württembergs der entgegengesetzten Ansicht zu sein
Es wird hiernach künftighin nöthig sein unter den Ursachen
für die Vermehrung der Auswanderung an welcher sich
neuerdings der Scharfsinn aller Parteien abmüht auch
seltsam genug die direkte Beförderung von Regierungs

wegen aufzuzählen
London 9 August In Bombay ist das Gerücht

im Umlauf daß Ehaman von den Afghanen eingenommen
worden sei Obwohl eine amtliche Bestätigung des Gerüchts
noch nicht vorliegt wird demselben allgemein Glauben ge
schenkt Das Land ist in Aufregung von Sibi aufwärts
und es verlautet daß in der Nachbarschaft von Guetta
4000 Kakars sich zusammengerottet haben General Roberts
marschirte am Sonnabend Morgen mit seiner Streitmacht
von Kabul ab Er ist von acht einflußreichen Sirdans des
Distrikts Ghuzni begleitet Sie werden ihren Einfluß auf
bieten um die Stämme auf dem Marsche zu beruhigen und
zu bewegen den Marsch durch Lieferung von Lebensmitteln
zu erleichtern

Der Vicekönig von Indien hat folgendes Tele
gramm von der Königin erhalten Mein Herz blutet
über den Verlust so vieler tapferer Offiziere und Soldaten
Bitte drücken Sie den Verwundeten meine Theilnahme und
Bekümmerniß aus

Aus der Provinz
Schleusingen 9 August Es ist hier schon mehr

fach und jetzt wieder vor etwa 3 bis 4 Wochen vor
gekommen daß auf dem jüdischen Gottesacker ruchlose Hände
sich an den Grabdenkmälern vergriffen und dieselben mit
Gewalt umgestürzt zerbrochen theils verstümmelt haben
Man war allgemein über solche Frevelthat entrüstet zer
brach sich den Kopf setzte hohe Belohnungen aus und gab
sich alle Mühe den frivolen Thäter zu entdecken aber alles
war vergeblich Endlich ist es gelungen denselben zu fassen
und sich seiner zu bemächtigen und dies kam so Seit etwa
4 bis 5 Wochen war in den hiesigen Gärten namentlich
solchen die außerhalb der Stadt sich befinden nichts mehr
sicher Sie wurden nicht nur geplündert in Bezug auf
Beeren Gemüse und Blumen sondern man stieg selbst in
die Gartenhäuser ein oder erbrach sie gewaltsamer Weise
demolirte dort alles was sich vorfand und was man davon
brauchen konnte wurde ohne weiteres mitgenommen Der
Eigenthümer konnte faktisch von keinem Gegenstand in den
Gärten mit Gewißheit mehr sagen Der ist mein Be
schwerden auf Beschwerden kamen vor die Polizei Man
stellte Recherchen an klopfte hier und da auf den Busch
alles vergeblich Es konnte dabei nicht fehlen daß man
sogar Unschuldige in Verdacht zog Endlich kam Licht

hat keine Schuld gnädiges Fräulein Sie können sich dar
aus verlassen

Lassen Sie mich hinaus entgegnete Grace ängstlich
ich will selber zusehen wie es mit ihm steht

Ein alter Mann wurde gerade von zwei Leuten die
ihn vor den Pferden weggezogen hatten aufgerichtet
Schäbig gekleidet zerlumpt und herabgekommen bot er mit
seinem gerötheten Gesicht den geschlossenen Augen und dem
aus einer Wunde an der Stirn herabträufelnden Blute
einen bejammernswerthen Anblick

Ist er schwer verletzt fragte Grace indem sie sich
über die jämmerliche Gestalt beugte

Kann s nicht sagen entgegnete der Mann gegen
dessen Kniee der Alte lehnte Knochen scheinen nicht ge
brochen zu sein aber sein Kops hat eine heftige Erschütte

rung erlitten
Tragen Sie ihn hinein und legen Sie ihn einst

weilen auf ein Sopha
Inzwischen war nach einem Arzte gesandt worden und

Element Burton ein schlanker junger Mann von angeneh
mem Aeußern erschien um die nothwendige Hilfe zu leisten
Sein Gesicht hatte einen ehrlichen und offenen Ausdruck
und seine ganze Persönlichkeit machte einen überaus ange
nehmen Eindruck Fleiß und rastlose Thätigkeit hatten den
noch jungen Mann zu einem der ersten Chirurgen Londons
gemacht Er war bereits in dem Hause bekannt denn da
er in der Nähe wohnte war zu verschiedenen Malen seine
Hilfe in Anspruch genommen worden und der Professor
hatte den ernsten und strebsamen jungen Mann in sein
Herz geschlossen

Wie liebenswürdig daß Sie so schnell hier sind Herr
Burton, sagte Grace indem sie ihn herzlich begrüßte
Wir haben einen Unfall gehabt ein armer alter Mann

ist von meinen Pferden umgeworfen worden und obwohl
die Räder nicht über ihn weggegangen sind so fürchte ich
doch daß er durch den Fall ernstlich verletzt ist Ich habe
ihn hier hereinschaffen lassen er liegt im Nebenzimmer und
ich bitte Sie ihn recht genau zu untersuchen

Herr Burton begab sich in das bezeichnete Zimmer
und kehrte nach einer Viertelstunde zurück

Schulkinder erzählten sich von diesen Geschichten Es wur
den Namen genannt die Lehrer in den Schulen forschten
nach examinirten einen in Verdacht stehenden Schulknaben
der endlich Geständniß ablegte der Polizeidiener verfolgte
die Sache und so stellte sich heraus daß eine Sippe von
4 Personen worunter 3 Schulknaben von s 11 13 und
ein erwachsener Bursche von 17 Jahren sich befinden obige
Frevelthaten verübt haben Der letztere der Haupt Strolch
mit Namen Louis Leopold sitzt bereits hinter Schloß und
Riegel und hat mit seinen sauberen Gesellen bereits einge
standen daß er mit ihnen nicht blos die Frevelthaten in
den Gärten ausgeführt sondern auch die Grabdenkmäler aus
dem jüdischen Gottesacker verunstaltet sowie aus den Häusern

Brot Milch Butter Eier und Heringe gestohlen hat Die
Untersuchung ist noch im Gange Mögen die Schuldbela
denen nach dem Grade ihrer Rohheit und ihres Verbrechens
bestraft werden Prügel wären hier am rechten Orte sie
würden bei solchen Verbrechern am meisten fruchten Th Z

Ans Halle und Umgegend
In der gestern unter dem Vorsitze des Herrn ge

heimen Regierungsrathes Professor D Kr am er abgehaltenen
Abiturientenprüfung an der Realschule 1 Ordnung der
Francke schen Stiftungen wurde folgenden Schülern die Reise
für die Universität zuerkannt Franz Breit Haupt aus
Pößneck Richard Förster aus Bernburg Richard Fricke
aus Fallingbostel bei Eelle Franz Fuß aus Passendorf
Willy Küken thal aus Weißeufels Fritz Riecke aus
Halle August Schenke aus Halle Richard Schön er
ste dt aus Gerbstedt Simon Schur ig aus Halle Felix
Uhde aus Eilenburg Richard Zahnert aus Saubach
Paul Zeller aus Döbern bei Bitterfeld Fuß Riecke
Schurig und Uhde wurden wie wir bereits gestern ge
meldet schon vor Beginn der mündlichen Prüfung von der
selben dispensirt

Seit einigen Tagen sind unsere Thurmschwalbeu
Thierkater nicht mehr zu bemerken und ist sicher anzu

nehmen daß sie ihre Reise nach dem Süden angetreten
haben Diese Schwalben sind wohl die ersten Zugvögel
welche uns verlassen und uns mahnen daß der Herbst täg
lich näher heranrückt und dem Sommer täglich mehr Ter
rain abgewinnt Immer früher deckt die Nacht ihre Fittiche
über die Erde immer später säumt das Morgenroth die
Wolken mit seiner Pnrpurglnth Dazu das wochenlange
Regenwetter welches jeden Ausflug jeden Besuch eines
Gartenlokals illusorisch macht den Landmann hindert die
Erntearbeit zu beenden und die Stimmung welche sich un
serer beim Genießen der Freuden des Sommers bemächtigt
unter Null herabdrückt Hält die Nässe noch länger an
so ist zu befürchten daß die uns so unentbehrlich gewordenen
Kartoffeln krank oder doch zweiwüchsig also offenbar schlecht
werden Das sind betrübende Aussichten für den Winter
Sind doch schon jetzt die Kornpreise hoch genug und die
Brode so klein

Civilstand Meldung vom 11 August
Aufgeboten Der Buchdruckereibesitzer E Harrison

London u M Bobardt Franckensplatz 1 Der Hand
arbeiter R Wiesner u H Hunhold Steg 21 Der
Schriftsetzer H Hohmann an der Halle 14 u A Groß
mann Gerbergasse 4 Der Tischler I Wenz u E B
P verw Mattheh Weimar

Eheschließungen Der Handarbeiter H Kloster
mann u A Musculus Fleischergasse 38 Der Oekonom
E Kirsten u E Oemisch Diemitz Der Mühlenbesitzer
H Kaetz Klausthorvorst 13 u A Hesse gr Märkerstr 9

Geboren Dem Arbeiter A Reinhold eine T Lilien
gasse 5 Dem Stubenmaler H Eulenberg ein S Flei
schergasse 30 Dem Versicherungsbeamten G Regel ein

Es ist unmöglich augenblicklich schon eine bestimmte

Meinung auszusprechen, berichtete er aber es ist kein
Zweifel daß die Sache ernst ist nicht sowohl um der un
mittelbaren Wirkungen dieses Unglücks willen als vielmehr
wegen seines allgemeinen Zustandes er ist offenbar ein
Trinker und es ist dringliche Gefahr vorhanden daß durch
den Fall die Folgen seines Lebens zum Ausbruch gebracht
werden Mein Rath ist ihn sofort nach dem Hospital
schaffen zu lassen

Ich hoffe Sie werden das nicht für nothwendig
halten, entgegnete Grace Ich fühle daß die Verant
wortlichkeit für diesen Unfall auf mir lastet mein Wagen
war es der das Unheil angerichtet und es ist daher mein
dringender Wunsch daß er hier bleiben und von mir ge
pflegt werden darf

Ich würde Ihnen nachgeben verehrtes Fräulein wenn
es sich bloß um Sie handelte, entgegnete Herr Burton

aber um des Mannes selbst willen halte ich es für noth
wendig daß er nach einem Hospital geschafft wird

Sie kommen doch zurück und berichten uns über den
Ausgang ihrer Mission fragte Grace

Wenn Sie es wünschen gewiß versetzte Herr Bur
ton obwohl ich fürchte daß mein Bericht nicht sehr
befriedigend lauten wird

Zwei Stunden später kehrte Herr Burton zurück Er
sagte daß eine weitere Untersuchung des Leidenden seinen
ersten Eindruck bestätigt hätte er war ein Trinker und
hatte sich am Kopf nicht unbedeutend verletzt und es stand
zu befürchten daß eine Kopsrose hinzutreten würde

Der arme Mann sagte Grace ich kann nicht
anders ich fühle mich in gewissem Grade für sein Schicksal
verantwortlich Hat man irgend etwas über seine Person
ermittelt Wo er wohnt und wer er ist

Ja entgegnete Herr Burton er ist vor ungefähr
zehn Minuten zu sich gekommen und mein Freund hat mit
ihm gesprochen Er wußte nicht wo er sich befand noch
erinnerte er sich des Unfalls der ihn betroffen aber er
scheint früher der guten Gesellschaft angehört zu haben und
er sagte sein Name sei Studley

Fortsetzung folgt

S Parkstraße 3 Dem Korbmachermeister C Bellen
banm ein S Breitestr 17 Dem Oekonomie Jnspektor
W Friedrich eine T Wörmlitzerstr 12 Dem Schlosser
meister R Speck ein S Marienstraße 8 Ein unehel
S Unterberg 21 Dem Restaurateur E Bölke eine T
Leipzigerstraße 81 Dem Kohlenhändler A Schulze eine
T Brunoswarte 17 Dem Fabrikarbeiter A Wollmann
ein S Geiststraße 23

Gestorben Des Schneider E Koitzsch T Emma
1 I 8 M 29 T Brechdurchfall Spitze 19 Friede
rike Vater geb Pabst 75 I 7 M 14 T Herzfehler
Luckengafse 2 Des Maschinenfabrikant F Herbst S
Otto 2 I 7 M 12 T Lungenlähmung Rannischestr 16

Des Kellner F Schondorf T Frieda 1 I 1 M 19 T
Darmkatarrh Defsauerstraße 4 Eine unehel T i M
12 T Brechdurchfall Kuttelpforte 2 Ein unehel S
6 T Krämpfe kl Märkerstr 3

Bericht
des Sekretärs des Börseuvereius zu Halle a/S

am 12 August 188V
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

In Folge anhaltenden Regenwetters war für Getreide feste Stimmung
Weizen 1000 geringere Sorten 194 208 mittlere 213 218 feinste

229 232 M
Roggen 1000 kA 206 213 M bei knappem Angebot
Gerste 1000 Kx gewöhnliche 170 175 feinere und Chevaliergerste

180 195 M
Gerstenmalz 50 15 15,S0 M
Hafer 1000 KZ 163 165 M
Kümmel 50 26 28 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 245 25S M
Stärke 50 KZ 22,50 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 63 M Rllben

59 M
Rüböl 50 kx 28,50 M
Solaröl 50 k 7 M
Malzkeime 50 kA fremde S M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 6,30 6,50 M Weizenschaale 5,26 M Weizen

grieslleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und aus Termine 7,25 7,50 M

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

11 i

12 Aug

2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

336,0
335,2

334,2

Thermo
meter

C N

16,32
12,80

13,20

Dunst
druck

Par Lw

20 4

16,0

16 5

5,15
5,65

5,76

Druck d
trocknen
Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin I

330,85 65,6 NV
329,55 94,8

328,44 95,9

Wafferstaud der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 11 August Abends am neuen
Unterhaupt 2,00 am 12 August Morgens am neuen Unter
haupt 2,10 Mieter

c Am 11 d Mts Vormittags wurde in Giebichen
stein ein dem Aeußeren nach dem Arbeiterstande angehöri
ges fremdes Frauenzimmer in mittleren Jahren in polizei
lichen Gewahrsam gebracht weil es sich auf der Straße
sowohl als auch bet seiner Vernehmung wie eine Wahn
sinnige geberdere Sie giebt zwar an die Photographen
frau Luise Schmidt aus Merseburg zu sein indeß muß
die Richtigkeit dieser Angaben noch ermittelt werden

Eönnern Was von der Getreideernte nach dem
Hagelwetter am 18 Juli in unserer Flur noch übrig ge
blieben wird jetzt durch die regnerische Witterung zum Theil
noch verdorben Jeder Tag bringt seit vierzehn Tagen viel
Regen kaum ist das Getreide einigermaßen trocken daß
man es heimzuführen beabsichtigt so wird dies wiederum
durch derbe Regengüsse vereitelt Starker Auswuchs ist da
her überall ebenso zeigen sich schon hier und da kranke Kar
toffeln Die kalte Witterung ist dem Gedeihen der Rüben
auch nicht besonders förderlich Der Tag von Sedan
wird hier festlich begangen werden Zunächst haben die
Kinder ein Kinderfest Der hiesige Kriegerverein hat ein
Kriegerfest Aufzug Parade und Vergnügungen in den schönen
Räumen des Bürgergartens

Vermischtes
Mit der heutigen Rückkehr des Kaiser

paares zu seinem häuslichen Heerde schließt auch
selbstverständlich die kurze Sommerperiode ab in welcher
eine Besichtigung des Kaiserpalais Einheimischen und Frem
den gestattet ist Denjenigen welchen hierauf zu verzichten
schwer fällt möge folgende Schilderung der Räume auf
Grund eines kürzlich genommenen Einblicks Ersatz bieten
wobei bemerkt sein mag daß in derselben mehr die Beto
nung auf denjenigen Wohnschmuck der Gemüthsbeziehungen
der hohen Bewohner andeutet als auf die Pracht des Pa
lastes gelegt ist Hat man das Wartezimmer und das
Standarten oder Audienzzimmer durchschritten so gelangt
man in das Ministerzimmer welches mit tausend Gegen
ständen aus lu MS lkxuli wie es scheint der Lieblingsstein
des Kaisers geschmückt ist von denen sehr viele Geschenke
der russischen Kaiserfamilie sind Gleich hier erblickt der Be
sucher die Portraits der beiden ältesten Enkelinnen des Kai
sers sie sind noch als Kinder gemalt In einem Fenster
steht eine prächtige dunkelblaue Majolikaschale auf einem
Tisch befinden sich zwei Aufsätze von welchen der Eine das
im Thiergarten ausgestellte Denkmal der Königin Luise der
Andere das eben daselbst befindliche von Friedrich Wilhelm III
in kleinerem Maßstabe trägt Die Schale und die Kandelaber
sind Gaben welche die Kaiserin ihrem hohen Gemahl am Tage
der gold Hochzeit darbrachte auch ihr von G Richter gemaltes
Porträt welches vom Schreibtisch des Kaisers herüber glänzt
Im Eck oder Arbeitszimmer sind zahllose Arbeiten seiner
Kinder und Enkel vertheilt Der Schätze sind so viele daß
hier nur einige davon Erwähnung finden sollen Mit tiefer
Rührung betrachtet man eine Photographie des verstorbenen
jungen Prinzen Waldemar welche ihren Platz auf einem
Büchergestell dicht neben dem Schreibtisch gefunden hat
Auf der Rückseite des geschnitzten Rahmen befinden sich fol
gende Worte Für meinen lieben Großpapa zum 22 März
1879 Waldemar Ueber diesen Worten ist von des
Kaisers Hand geschrieben Eigenhändig geschnitzt Wilhelm



darunter aber steht und man steht wie die Hand zit
terte die es schrieb f 27 März 1879 Wilhelm
Dicht neben diesem Bilde befindet sich ein kleines Porträt
der Großherzogin von Baden in selbst gemaltem Rahmen
Waldblumen auf blauem Grunde Auf einem Seiten
tisch steht eingerahmt eine Malerei der Kronprinzessin
Ein Veilchen Bouquet auS dessen Blüthen die lieblichen
Gesichtchen ihrer Kinder hervorlugen darunter das Da
tum 22 März 1868 Ein anderes zum 22 März
18K5 von der hohen Frau bestimmtes Geschenk ist eine
von ihr gemalte Aquarelle Der Name Wilhelm aus
dessen einzelnen durch Blüthen Zweige und Arabesken gebil
deten Buchstaben die Gestalten der Enkel des Kaisers her
vortreten An der Thüre welche zum Bibliothekszimmer
führt hängt ein Geschenk der Großherzogin von Baden die
Photographieen der kronprinzlichen und großherzoglichen Fa
milien in einem meisterhaft gemaltem Kranz von Tannen
ziveigen Christblumen und Frühlingsblumen vereint In
dem Bibliothekszimmer befindet sich seit kurzer Zeit ein klei
nes schwarzes Tischchen gleichfalls ein Geschenk der Groß
herzogin auf welchem dem Kaiser ein höchst einfaches Früh

stück servirt wird welches der greise Monarch stehend in
den Pausen der ihm gehaltenen Vorträge einnimmt Sonst
wurde das Frühstück auf den untern Theil eines Bücherschranks
gesetzt welcher gleich an der Thüre steht Auf ihm findet
man auch 3 steinerne Humpen die der hohe Herr aus der
Düsseldorfer Ausstellung erworben hat Auch in den Zim
mern der Kaiserin erblickt der Besucher eine Sammlung von
Schätzen deren größter Werth darin liegt daß sich in jedem
einzelnen Stück die Liebe und die Aufmerksamkeit des kaiser
lichen Herrn für die treue Genossin seines Lebens und die
der Kinder und Enkel für die geliebte Mutter ausspricht

Da sieht man überall Bilder Uhren Onhxfchalen und
Basen Nippsachen aller Arten und alle diese Herrlichkeiten
sind Handarbeiten oder Erinnerungen oder Mitgebrachtes
von Reisen Besonders bemerkenswerth ist ein Spiegel mit
Rahmen aus Glasblumen der vom Kaiser auf der wiener
Ausstellung gekauft wurde Bevor man jedoch diesen echt
königlichen Palast verläßt werfe man auch noch einen Blick
auf das renovirte Treppenhaus Die erneute Vergoldung
ist von prächtiger Wirkung besonders zeigt sich das bei
den drei Figuren welche das Treppenhaus schmücken
Selten giebt es wohl ein Haus das so des allgemeinsten
Interesses werth ist wie das Haus des Kaisers und die
Worte Goethes finden hier Geltung Die Stätte die ein
guter Mensch betrat ist eingeweiht

Ein Bautzener Einwohner welcher vor einiger
Zeit eine jener Annoncen las in welchen die direkte Ver
mittelung von Doktordiplomen ohne Vorausbezahlung
angeboten wird machte sich um dieses Treiben etwas näher
beobachten zu können den Spaß eine bezügliche Anfrage an
den Vermittler E Gies in London einzuschicken Er schrieb
Folgendes Geehrter Herr Wenn ich mich in einer mich
lebhaft interessirenden Angelegenheit an Sie wende so ge
schieht dies nur unter Voraussetzung strengster Diskretion
Andernfalls würde ich von weiteren Verhandlungen absehen
Schon öfters habe ich es als störend und nachtheilig in ge
sellschaftlicher Beziehung empfunden daß es mir nicht ver
gönnt ist meinem Namen ein vr vorsetzen zu können
Wenn ich auch persönlich keinen übertriebenen Werth darauf
lege so steht doch fest daß das deutsche Publikum im Allge
meinen einem derartigen Titel eine nicht unbeträchtliche
Hochachtung entgegenbringt und daß daher einem Träger
desselben in Deutschland das sociale Fortkommen bedeutend
erleichtert wird Das allein ist das Motiv welches mich
um Ihre Vermittelung nachsuchen läßt Ich bemerke daß
ich Universitäten allerdings nicht besucht durch Selbststudium
aber mich autodidaktisch derart gebildet habe daß ich das
Auftreten neben Zunftgelehrten durchaus nicht zu scheuen
brauche Besonders eingehend habe ich mich in den letzten
Jahren mit Agoratik beschäftigt und ich würde es daher gern
sehen wenn das Diplom dementsprechend abgefaßt würde
Auch würde ich das Diplom einer amerikanischen Universität
dem einer deutschen entschieden vorziehen Indem ich Sie
um Mittheilung etwaiger Bedingungen ersuche zeichne ich c
Noch am nämlichen Tage wo dieser Brief in London ein
traf setzte sich der genannte Agent Gies an seinen Schreib
tisch und antwortete mit folgender ungemein interessanten
Epistel Geehrter Herr Da Ihr Bildungsgang durch
Privatstudium wohl genügend sein wird so ist es mir mög
lich Ihnen den Doktorgrad der usv englischen Universität
in Boston zu verschaffen sobald Sie mir Ihre vits kurzen
Lebenslauf einsenden eine Arbeit lege ich selbst bei Sie
erhalten neben dem Diplom ein Eertisicat daß Ihr Name
als promovirt in den Universitätsbüchern eingetragen ist
Ich vermittele die meisten nach Deutschland hin Die Ge
sammtspesen betragen 650 Reichsmark Sie wollen dieselben
an mich mit Ihren Papieren einsenden oder bei irgend einem
soliden Geschäftshause bis zum Eingange des Diploms depo
niren so daß Sie also ganz sichergestellt sind So Sie die
Sache sogleich beantragen können Sie sehr bald im Besitze
des Dokumentes sein da ich in nächster Woche einige Auf
trage absende Ich übernehme die Garantie der Echtheit
Um gefl umgehende Antwort ersuchend in Achtung E Gies
Rasfinirt genug war dieser Brief in ein schwarzberändertes
unfrankirtes Eouvert eingeschlossen da es wohl vorgekommen
sein mag daß unfrankirte Briefe welche der Herr in ge
wöhnlicher Form abgeschickt hat nicht angenommen worden
sind Die ganze Sache hat ohne Zweifel ihre heitere Seite
liefert aber zugleich einen neuen Beweis für die Thatsache
daß das Geschlecht der Dummen nicht alle wird

Aus Olmütz wird geschrieben Beim hiesigen Kreis
gerichte erschien der Bürgermeister der Gemeinde Biskuptvo
und erstattete die Anzeige daß die Tochter Francisca des
68jährigen Ausgedingers Fabian Piterka in einem Anfalle
von Wahnsinn ihren Vater während derselbe schlief erschla
gen habe Sofort begab sich eine Kommission nach Bis
luptvo um den Thatbestand aufzunehmen Die Kommission
fand im Stalle des Hauses Nr 34 die Mörderin welche
ungefähr 36 Jahre alt ist auf einem Strohlager sitzend und

von den Bauern an Händen und Füßen gefesselt Als die
Kommission das betreffende Lokal betrat schrie ihr die
Wahnsinnige entgegen Ihr die Kommission ich aber bin
der Kaiser Nach einiger Zeit schrie sie wieder Der Herr
gott ist mein Vater Im Vorhause lag die Leiche des greisen
Vaters mit zertrümmertem Schädel Die wahnsinnige Toch
ter hatte in ihrer Raserei in der Nacht eine Zimmerthür zer
trümmert und mit einem Bruchstück derselben nach dem Kopfe
ihres alten Vaters so heftig geschlagen daß dieser bewußtlos
zusammensank Francisca Piterka war schon im Jahre 1877
in die brünner Irrenanstalt abgegeben worden wo sie nach
Ablauf eines Jahres als geheilt entlassen wurde In der That
hatte sich dieselbe seitdem ganz ruhig verhalten Erst vor
ca acht Tagen kamen abermals Spuren von Wahnsinn zum
Vorschein welcher plötzlich in Raserei ausartete und leider
so schreckliche Folgen hatte Francisca Piterka ist abermals
dem Irrenhause überliefert worden

Berlin 10 August Herr Th Müller Inhaber
der Akademischen Bierhalle, versendet folgende
Zuschrift

Um den so mannigfachen Auslegungen und Erörterungen
entgegenzutreten die sich bezüglich der Ursachen des in meinem
Lokal Hegelplatz 1 am 5 d M stattgehabten Unglückes in
der Presse sowohl wie beim Publikum geltend machen sehe
ich mich zu nachstehenden Mittheilungen veranlaßt Am
7 deutschen Gastwirthstage welcher im Juni d I in Königs
berg abgehalten wurde einigte man sich über folgenden An
trag Alle Erfindungen und Neuerungen welche für das
Gastwirthsgewerbe Bedeutung haben sollen einer Kommission
aus Gastwirthen und Sachverständigen bestehend zur Prüfung
überwiesen werden um denselben bei nachgewiesener Güte
und Brauchbarkeit leichter Eingang bei den Gastwirthen und
sonst Betheiligten zu verschaffen Der Antrag ging direkt
von mir aus wurde durch das Eeutralbureau des deutschen
Gastwirthsverbandes angenommen und dem Gastwirthstage
unterbreitet motivirt wurde derselbe dadurch daß erfahrungs
mäßig die meisten patentirten Erfindungen beim Gebrauch
sich als werthlos herausstellten und daß durch vieles Schlechte
manches Gute unterdrückt wird Die Firma Jseler 6c Mans
seld in Leipzig ist nun von verschiedenen Seiten auf den
Beschluß in Königsberg aufmerksam gemacht worden und
mit Empfehlungen von Gastwirthen Fabrikanten und sonstigen
Geschäftstreibenden aus Halle und Leipzig fand sich der
Vertreter der Firma Herr Mansfeld jun bei mir ein
um mich zu bewegen einen neu erfundenen vom Reichs
patentamt patentirten Gasspar Apparat aufstellen zu lassen
und bei nachgewiesener Brauchbarkeit Namens des Ver
bandes der deutschen Gastwirthe welchen zu vertreten ich die
Ehre habe ihm ein Zeugniß darüber auszustellen Die
Probezeit sollte drei Monate dauern Ich lehnte den Ver
such anfänglich ab da ich mich noch weiter zu erkundigen
beabsichtigte und entschloß mich erst später dazu als ich in
Erfahrung brachte daß diese Einrichtung schon in einigen
fünfzig größeren Etablissements bestehe und mir noch weitere
Empfehlungen vorgelegt wurden Als ich den Apparat und
einen Ballon mit Flüssigkeit unter dem Namen Carbonöl
gefüllt erhielt erklärte ich daß die Aufstellung nur gestattet
werden könne wenn das betreffende Oel nicht feuergefährlich
sei vor Allem aber keine explosiven Stoffe enthalte Dies
wurde von dem technischen Leiter und Mitinhaber des Ge
schäfts Herrn Jseler auf das Bestimmteste verneint Herr
Hoflieferant Windler der Besitzer des Hauses in dem sich
die Akademische Bierhalle befindet richtete im Beisein von
verschiedenen Zeugen dieselbe Frage an Herrn Jseler und
erhielt den gleichen Bescheid Drei Wochen lang ist der
Apparat in Thätigkeit gewesen und hat sich auch in sofern
bewährt als die Leuchtkraft des Gases eine bedeutendere
war als vordem und der Konsum ein geringerer Der
Hauptzweck des Apparats war eigentlich das gewöhnliche
Leuchtgas weiter zu reinigen es verband sich das durch den
Apparat strömende Gas mit dem in demselben sich befinden
den Earbonöl ging wieder nach dem Gasmesser zurück und
strömte von dort wie gewöhnlich in die Leitungsröhren Fast
jeden Tag mußte eine Nachfüllung des Apparats mit dem
Oel vorgenommen werden welche Arbeit abwechselnd von
meinem Geschäftsführer Liebermann und von dem Haus
inspektor Müller besorgt wurde die Füllung erfolgte stets
bei offener Gasflamme weil der Apparat in einem dunklen
Keller stand In dem Zeitraume von drei Wochen sind
4 Ballons also ungefähr 100 KZ Earbonöl verbraucht
worden die gefüllten vorräthigen Ballons befanden sich in
meiner Privatwohnung Dorotheenstr 3 Nur aus Beforg
niß daß die Ballons zerschlagen werden könnten und da sie
als ganz ungefährlich bezeichnet wurden ließ ich dieselben zur
Aufbewahrung dorthin schaffen trug auch keinerlei Bedenken
den Raum in welchem die Ballons lagerten Abends mit
Licht zu betreten Als am Donnerstag den 5 d M bei
der Füllung der vierte Ballon leer wurde begab sich der
Inspektor Müller mit dem Hausdiener Behrend nach meiner
2 Treppen hoch belegenen Wohnung von wo sie einen ge
füllten Ballon Earbonöl herabholten ein anderer gefüllter
blieb in der Wohnung zurück Bei dem Transport fcheint
dieser Ballon der von außerordentlich dünnem Glase war
angestoßen zu sein denn als derselbe im Keller geöffnet wurde
entdeckte der Inspektor Müller daß er leckte Sofort wurde
eine Umfüllung in einen leeren Ballon vorgenommen und
kaum war die Arbeit halb beendet als die erste Explosion
erfolgte Durch das Löschen des ganz geringen Brandes
im Keller befanden sich einige Tausend Meffer und Gabeln
und einige Kleidungsstücke hat sich nun das sogenannte
Earbonöl aus dem eingespritzten Waffer schwimmend ver
breiten können und aller Wahrscheinlichkeit nach haben sich
durch die Hitze Gase entwickelt welche sich an der Decke des
Kellers ansammelten Etwa 5 Minuten nach der ersten
Explosion ist der Hauptgasmesser geschlossen worden und
konnte mithin keine Gaszuströmung mehr stattfinden Nach
dieser Zeit ist der Keller von dem Geschäftspersonal nicht
mehr betreten worden Die vorstehenden Angaben sind durch
die gerichtliche Untersuchung festgestellt Die zweite entsetz
lichere Explosion erfolgte etwa Stunden nach der ersten

Katastrophe und es ist nach meinem Dafürhalten nur an
zunehmen daß die Sicherheitslampen der Feuerwehr den
Dämpfen und Gasen des Carbonöls gegenüber nicht ge
nügend erprobt sind oder es haben sich noch glimmende
Kleidungsstücke im Keller befunden die bei den Aufräumungs
arbeiten berührt sich vielleicht wieder entzündet haben Eine
Gebrauchsanweisung wie solche in mehreren hiesigen Zei
tungen insbesonders in der Vofs Ztg vom Sonnabend
Abend veröffentlicht wird ist mir niemals übergeben worden
und ist der Apparat von Herrn Jseler persönlich kaum 1 in
von einer Gasflamme entfernt aufgestellt und von demselben
bei offenen Gaslicht gefüllt worden An der Decke und den
Wänden des Kellers sind keinerlei Beschädigungen vorge
kommen und ist der Brandschaden nur ein höchst gering
fügiger Leider war ich während der beiden Katastrophen
im Geschäft nicht anwesend glaube aber bestimmt versichern
zu können daß seitens meines Personals nichts verabsäumt
wurde was zu der Verhütung dieses entsetzlichen Unglücks
hätte beitragen können Es bleibt der gerichtlichen Unter
suchung vorbehalten die Ursache der zweiten Explosion fest
zustellen wenn einige der verunglückten Feuerwehrleute ver
nommen fein werden

Erinnerung an die Feldpost von vor
zehn Jahren Vor Belfort lag der tapfre Krieger der
mit dem Bajonett besser umzugehen verstand als mit der
Feder Er war aber ein eben so guter Sohn seiner Eltern
wie seines Vaterlandes und darum meldete er seinen
Lieben daheim was er für letzteres im Felde that Sein
Schreiben lautete Geliebten Eltern Euern Brief is
gesunt angekommen und das Hose ich auch fou euch Es
duht euch leiht das ich nichts von das Geschlachts mit
kriege Das duht mich auch leiht Aber beward mich
nur ein Pröllechen vor den Frihden zu brahten den wir
habe bald Frihde Den Bellfohr hat kaputilihrt das geht
so Wir haben es kaput geschossen und wenn es genug
kaput is dann kriegen wir es und das heißt kaputilihren
auf deutsch Ich dank Euch auch vor die Zihgarn die mit
euer Briv angekommen sein Aber das sein echte Zihgarn
man muß zihen als wenn man von eine guste Kuh Milch
haben will und kommt doch nichts aus Die ich forgestern
rauchte die hat guter Zucht und da kam doch unverwachs
unfe Haubmann hinter mich vorbei und sagt Fui was der
Kerl stink und ich mag gleich Kehrt und sag zu befehlen
Herr Haubmann So müssen wir immer sagen wenn der
Haubmann was sagt Aber ich habe gedacht unfe Haub
mann weis fiel aber Zihgarn kennt er nich sie hat doch
gute Zuch Ihr schreibt mich daß unse Kuh Milch gewor
den sein und 12 Kannen Milch gibt und das Peter und
Lene verheirad sint Das freut mir alle beide und ihr
könnt sie von mich grüßen Gestern haben wir einen
Franzos gekrigt der hat ein von unfe Leut mit die Schasse
popo von hinten ganz doht geschohsen und das nennt man
hier Franztirähr Ich schlihfe jetzt mit die Fehder aber
nicht mit das Herz den ich bin euer geliebten Sohn
Hannes
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Ueber das mechanische Theater Morieux aus
Paris jetzt hier anwesend liegen uns eine Reihe der gün
stigsten Besprechungen vor Wir entnehmen einer derselben
Folgendes Das mechanische Theater Morieux hat sich
eines regen Besuchs zu erfreuen In der That verdient
auch das dort Gebotene alle Anerkennung es ist sehr unter
haltend zum Theil lehrreich und überaus mannichfaltig
Den Reigen eröffnete eine malerische Reise um die
Welt bei der dem Zuschauer herrliche Ansichten von Mel
bourne in Südaustralien den Küsten Kaliforniens den
prächtigen Städten und Urwäldern Indiens endlich von
Grönland und den Eisregionen des Polarmeeres sowie das
bunte Treiben der Bewohner der verschiedenen Länder vor
geführt wurde Als besonvers gelungen heben wir die Dar
stellung eines Seesturmes die Löwenjagd in Indien uud die
Jagd auf Eisbären im Polarmeere hervor Ein wahres
Prachtstück war der nun folgende Karneval auf dem Eise
mit einer Reihe recht komischer Situationen Alsdann fes
selten die überraschenden Kunststücke die zwei mechanische
Seilschwenker Automaten zum Besten gaben das Publikum
die Bewegungen dieser Figuren kommen in der That der
Natur sehr nahe Weiter kam in den l /s Stunden die
Schreiber dieses im Theater zubrachte die Beschießung und
der Brand der Festung Sistowa eine Scene aus dem letzten
russisch türkischen Kriege zur Darstellung ferner verschiedene
Verwandlungsscenen zum Theil heitern Charakters und zu
letzt sehr schöne Farbenspiele Die Zuschauer waren von
dem Gebotenen recht erfreut und gaben ihre Befriedigung
wiederholt durch lebhaften Beifall zu erkennen/



Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für das Grundstück Weidenplan Nr 5 und für die Ostseite der Sophienstratze
von der Ecke des Professor Heine schen Gartens bis zur verlängerten Wilhelmstraße eine
neue Baufluchtlinie festgesetzt worden

In Gemäßheit des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro 1875
Seite 561 u f wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16 ein
gesehen werden kann etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie aber innerhalb

einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind
Halle a/S am 9 August 1880 Der Magistrat

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Bezirksrath den Aus

gang der Jagd auf Rebhühner Wachteln Aner Birk und Fasanenhennen
Haselwild und Hasen für dieses Jahr auf Montag den 30 Angnst festgesetzt hat

Halle a/S den 11 August 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Der eingetretenen ungünstigen Witterungs Verhältnisse wegen wird die Verrichtung
von Erntearbeiten an den Sonntagen mit Ausschluß der Stunden des Vormittags
Gottesdienstes den Amtseingesessenen des Amtsbezirks Brachwitz hiermit bis aus Weiteres
polizeilich genehmigt

Brachwitz den 11 August 1880 Der Amtsvorsteher
gez C Wentzel

Die Verdingung der Lieferung von Granittreppenstufen zum Neubau des
physiologischen Instituts Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Submission erfolgen
wozu Termin auf

Mittwoch den 18 d Ms Bormittags 11 Ul,r
anberaumt ist Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehenen Offerten
an mein Büreau Friedrichstrasze 24 versiegelt bis zur Terminstunde einreichen woselbst
die Bedingungen und Zeichnungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 10 August 1880
Königl Landvaninspeetor

I V StephaUy Reg Baumeister

Möbelfabrik von II viWMer s MolMKsr

FF DU HVrüderstratze Nr 13
empfiehlt ihr reichhaltiges

Möbel Spiegel und Memmren Lager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Theilzahlung gestattet
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Das größte Lampenlager von Halle und Umgegend bietet anchjMr die

nächste Herbst und Wintersaison in Lampen namentlich in Tisch und Hänge
lampen viel Neuheiten und stellt auch darin seine bekannt billigen Preise Für
Helles und geruchloses Brennen wird garantirt und nicht convenirendes gern
umgetauscht

Vaterländischer Frauenverein
Zweigverein Halle a/S

Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern unseres Vereines erlauben wir uns
ergebenst anzuzeigen daß unser Schatzmeister beauftragt ist die Jahresbeiträge pro 1880 in
den nächsten Wochen einziehen zu lassen Wir rechnen mit einiger Sicherheit darauf daß
unsere Mitglieder der Vereinssache treu bleiben werden zumal unsere bereiten Mittel durch
sehr bedeutende Ausgaben zur Zeit fast erschöpft sind Indessen gereicht es uns zur besonder
ren Freude mittheilen zu können daß unser Verein Dank der uns zugeflossenen außer
ordentlichen Beiträge in der glücklichen Lage war die durch das Eisenbahn Unglück bei
Halle schwer Geschädigten einschließlich der Familie Schnabel mit der erheblichen
Summe von 2243 35 unterstützen sowie den Nothleidenden in Ober Schlesien 1200
und serner nach der preuß Ober Lausitz 651 senden zu können

Mathilde v Botz Emma Heller Lina Mühlmann Mathilde Tholnck
Justizrath Seeligmüller Schriftführer Stadtrath a D Niemeyer Schatzmeister
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Ich habe ein Kapital von ungefähr

75V Mark
zu 5pCt verzinslich gegen pupillarisch sichere
Hypothek zu verleihen

Müller Jochmus Nechtsanwalt
Pensionäre finden zum i Oktober oder

früher freuudl Aufnahme Kar lstr 24 II
Damengarderobe wird nach neuester Mode

und bei solider Preisstellung gut und sauber
angefertigt Sophienstraße 2 ll

Daselbst werden auch junge Mädchen zum
Schneidernerlernen angenommen

MedsWelW Ilmter drieiix W M8

WM Auf dem großen Berlin
Täglich Abends 8 Uhr Vorstellung Sonn
abend den 14 August Nachmittags 6 Uhr

W V Z 8tGKK RSLASonntag den 15 August 3 große Vorstellungen Nachmittags 4
6 und 8 Uhr Abends Die Reise um die Welt Karneval aus dem
Eise Seilschwenker Automaten Riesenphotograph

1 Platz 1 2 Platz 60 3 Platz 30 Kinder bis
10 Jahren 1 und 2 Platz die Hälfte

Ergebenst Hk

Fuhrherren Verein
Sonnabend den 14 August Abends 9 Uhr

Versammlung im Vereinslokale zum Kühlen
Brunnen Um zahlr Ersch bittet der Vorstand

Tchlachtefest
Sonnabend den 14 d Mts Z

Vrotl

Eine tüchtige Waschfrau nimmt Privat
Wäschen an Wuchererstraße 22 II

Zu einem guten Privat Mittagstisch
werden noch einige Theilnehmer gesucht

Offerten unter A N 12517 bei I Barck
H Co gr Ulrichstr 47 abzugeben

Heute Freitag
Erstes Schlachtesest MM

iliii Fcldstratze 1
Eine goldene Damenuhr mit Kette ist

auf dem Wege von Stadt Hamburg nach dem
s teinthor verloren worden

Gegen gute Belohnung abzugeben
Stadt Hamburg
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UlOT Siehe Placate MM

WM
Eutrse frei

Mbelfuhrwerk
jeder G rütze Taubengasse 16

As rtsi I ts b1isssmöii,t 2iun Zo1Z sv su IL rscIi
Heute Donnerstag Aro88vs

verbunden mit Auftreten des schwersten Artilleristen welcher über 450 Pfund schwer
31 Jahre alt ist und in den größten Städten Bewunderung erregt hat

Anfang Uhr Entrse 30 4

Das infolge des Regenwetters am Mittwoch nicht abgehaltene Kinderfest findet
Sonntag den 15 d Mts statt bei ebenfalls ungünstiger Witterung jedoch erst Mittwoch
den 18 d Mts Dies meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht

Achtungsvoll

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Für den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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